
,,Nach Bayreuth ftihrt man nüt we-
gen der Festspiele, nach Salzburg
aluch wegen der Festspiele und nach
München trolz der Festsoiele . " Die-
ses Zuschauer-Bon mot scheint mir
rur im Salzburser Bereich zutref-

fend; die Aussäge über Bayreuth
leuene ich. und die über München
ist öure Bosheit. wenn nicht Neid
von außerhalb.

Festspiel-Nachlese
von Elisabeth Lindermeier-Kempe

Und doch, - Wolfgang Sawallisch
geriet als Operndirektor mit seiner
Festspielplanung heuer so sehr ins
Kreuzfeuer der Meinunsen. daß
ein bißchen,,Nachlese" aÄgeliracht
scnelnl.
Bereits im Juni '84 sab es Erstaun-
liches: Die interessiörten Opernbe-
sucher fanden im Nationaltheater
nicht nur den üblichen Prospekt der
Staatsoper,,Münchner Opern-Fest-
sniele 1984". verantwortlich Wolf-
gang Sawal l isch. vor,  sondern in
derselben Aufmachuns einen Pro-
spekt der Generalintendanz der

Wie lief das aber? Man möchte sa-
gen: Problematisch genug. Sawal-
lisch mußte sich heftiser Presse-
Aneriffe erwehren. weil er das
sorimerliche Sonderansebot zu
Höchstoreisen mit Peter eornelius'
. .Barbier von Bagdad" eröl fnete.
einem musikalisch überaus reizvol-
len, aber auch reichlich undramati-
schen Werk aus der zu Unrecht ver-
teufelten deutschen Soielooern-
kiste. Er besetzte es luxuiiös, hatte
iedoch mit Otto Schenk. dem Re-
gisseur, diesmal kein Glück. Die
Aufführung vergrämte nicht nur

Baverischen Staatstheater ..Münch-
nei Festsniele 1984". verantwort-
lich August Everding. Dem konnte
man entnehmen- daß die Ooern-
festsoiele heuer erstmals (neben
Gärtnerolatztheater- Residenz-
theater. Marstall- Allerheiligenhof-
Kl rcne usw. ,  ln  etn neues Kunoum-
Festival der staatlichen Bühnen rn-
tesdert worden waren. Da die Stadt
mit ihrem festlichen Philharmoni-
ker-Sommer mitzos. mußte man
unwillkürlich an ..Munic like Salz-
burs" denken. Warum auch nicht?

die Presse. Niemand aber be-
dachte. daß diese Eröffnuns kerne
Eröffnung im eigentlichen- Sinne
war.  Sei t  dem 4.  Ju l i  

'84 
l ie fen näm-

lich bereits die,,Veranstaltungen
im Rahmen des 88. Deutschen Ka-
tholikentages" Aufftihrungen, die
einen Teil der Festspielvorstellun-
gen vorwegnahmen und den techni-
schen Apparat weitgehend blok-
kierten. Der ,,Barbier von Bagdad"
wurde so zum durch oraktische
Zwänge vorprogrammieiten Thea-
ter-Mißeriff .

Liebe Leser,
zu Beginn der neuen Spielzeit ha-
ben wir Iür Sie die Herbst-Num-
mer unserer Zeitschrift "lBS -
aktuell" vorbereitet. Elisabeth
Lindermeier-Kem pe wirft noch
einmal einen kritisthen Blick auf
die vergangenen Festspiele. Ne-
ben zahlreichen lnlormationerr
finden Sie in diesem Heft einen
Bericht über den Künstlerabend
mit Peter Schreier, ein lnterview
mit dem neuen Ballettchef der
Staatsoper, Ronald Hynd, eine
Vorschau auf die Veranstaltun
gen des IBS. eine Zusammenfas-
sung der Pläne des Gärtnerplatz-
theaters für die neue Saison -
denn auch dort wird ja Oper ge-
macht - und unsere Rubrik
, ,Kennen Sie . . .?*,  in der wir
Ihnen neue Namen aul dem Pro-
srammzettel der Baverischen
Staatsoper vorstellen. 

-

Wir haben uns über Ihre Zust im
mung zum neuen Konzept von
- lBS - aktuel l "  gefreut.  Ihre An-
regungen wie auch Ihre Kritik
sind uns jederzeit willkommen.
Wir wünschen allen unseren Mit-
sliedern und den beiden Münch
ier Opernhäusern eine ge-
lungene Spielzeit 1984/85!

Werner Lößl



Natürlich interessiert das .,Warum"
den Zuschauer wenig. Er hält sich
an das tatsächlich GEbotene. Und
da sab es auch bei diesen etwas
schÄalbrüstig geratenen Festspie-
len Außerofue-ntliches zu sehen
und zu hören: Carlos Kleibers ,,Ro-
senkavalier" und ,,Bohöme" (mit
der hinreißenden Mirella Freni).
eine Marqaret Price in Höchstform,
einen ".Filsaro" zum Verlieben, erne
festsoielwlrdise,.Arabel la" und
die'Hamoesc-he Muster inszenie-
rune..TheTUrn of the Screw". Und
wo 

-in 
der Welt sieht man einen

.,Rienzi" mit Kollo, einen ,,Pale-
strina" mit Schreier? Die vielge-
scholtene Bayerische Staatsoper
kann mithalten.
Nur so zumVersleich: Das Gärtner-
olatztheater hätte außer der mit
verdientem Ruhm bedeckten ,,Ma-
hasonv"-Premiere nur Alltags-Re-
peitoiie anzubieten (was nic6ts ge-
len dessen Qualität aussagen
soll!). das Residenztheater be-
snügte sich ganz einfach mit 3 Wo-
öhei Soielzäitverlänseruns. Trotz-
dem ist'der Vorwurf. äie Stäatsoper
biete während der FestsDiele Alt-
und Altestproduktionen zü gehobe-
nen Preiseir an. berechlist. Er ließe
sich allenfalls durch GäIte-Attrak-

Fotos: Toepffer

tionen entkräften. Da aber das-
Gros der Solisten ohnehin Gäste
sind, - wie will man das Ganze noch
zusätzlich aufpolieren?
Unsere Theaterlandschaft hat sich
verändert. Machbarkeit ist heute
das Gesetz der Stunde. Sawallisch
bekam die Veränderung zum Spiel-
zeitende mit voller Wucht zu spü-
ren. Ihm dafür sleich den Hut in ilie
Hand geben zu wollen, hieße das
Kind mit dem Bade ausschütten.
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Schon lange wollen wir den Kon-
takt zum Staatstheater am Gärtner-
platz intensivieren. Es ist uns gelun-
gen, den Intendanten Hellmuth
Matiasek und seinen GMD Wolf-
gang Bothe zu einer Diskussions-
stunde zu gewinnen.
'r^--:-.

S a m : r a p . 2 0 .  O k t o b e r
1984, 17.00-i9.00Uhr
im Theater
am Gärtnerplatz

r r q " P u i r r \ ' t  l o . 4 5  U h r ,  B ü h n e n -
eingang Klenzestraße

Es besteht die Möglichkeit, vorab eine Kurz-
besichtigung des Hauses (Bühne etc.) zu un-
re rnchmcn ;  d i e  rnsch l i cßcndc  D i . Lu . . i ons
runde wird durch den Pressereferenten
Herrn Schmiegelt und ein oder zwei Sänger
ergänzt.
Vir bit tcn durch Ihr zahleiches Er:cheinen

rhr Interesse auch am Gärtnerplatztheater
zu zcrgen.

4.-8. 10. 1984: IBS-Reise nach
Berlin zur Premiere der Walküre.
Außerdem steht ein weiterer Thea-
terbesuch und die Aufführung des
Verdi-Requiems in der Philharmo-
nie auf dem Programm.

Lohengrin in Augsburg

Wir laden Sie herzlich ein zu unse-
rer Fahrt zum Lohengrin in Augs-
burg am 27. 10. 1984.

Wir fahren mit dem Bus um 15.00
Uhr am Hauptbahnhof, Starnber-
ger-Bahnhof-Sei te.  ab:  Zuste ige-
möglichkeit am Ende der Verdi-
straße, ca. 15 Minuten später. Auf
Wunsch in Augsburg gemeinsames
i,ssen. Die Vorstellung beginnt um
18.00 Uhr. Rückfahrt sofort nach
Ende der Aufführung.

Die Kosten für die Fahrt werden ca.
DM 10,- betragen, der Preis für die
Karten ist uns noch nicht bekannt.

Anmeldungen bis spätestens
12. 10. formlos rn die Vereins-
adresse.

Auskünfte erteilt W. Scheller, Tele-
fon 089 18L427 16.

Die nächsten Stammtischtermine:
2.  10.  und 4.  12. ,  jewei ls  ab 18 Uhr
im Weinstadl.

Am 6. November, 18.30 Uhr, findet
im Lyceumsclub.  Maxim i l ianst  r .6 .
die ordentliche Mitgliederver-
sammlung statt. (Siehe Mitteilun-
gen)

Die nächste ordentliche Mitglieder-
versammlung findet am 6. Novem-
ber .  18.30 Uhr.  im Seal  des Ly-
ceumsclubs, Maximilianstraße 6/II,
statt.

Da gemäß $ 10I der Satzung die
Mitgliederversammlung nur be-
schlußfähig ist, wenn ein Drittel
der Mitglieder anwesend oder ver-
treten ist, bitten wir um möglichst
zahlreiches Erscheinen. Jedes Mit-
glied darf außerdem bis zu fünf
andere Mitglieder vertreten, die
schriftlich vorzunehmenden Stimm-
übertragungen sind dann am Ein-
gang abzugeben.

Schriftl iche Anträge (li 12I der Sat-
zung) und Vorschläge für das Amt
der  Kassenprüler  (Buchlühru ngs-
kennl  n isse s ind Vorausset  zu ng)
werden bis spätestens 23. Oktober
erbeten.

ln oer rause oer Lvt lrgt leoe rve r-
5ammlung besleht  Gelegenhei t .
sich mit Imbiß und Getränken zu
versorgen.

Tagesordnung
1. Genehmigung des Protokolls

der letzten ordentlichen Mitglie-
derversammlung am 21. 11. 1983
(das Protokoll l iegt am Saalern-
gang aus)

2. Bericht des Vorstands, jeweils
mit anschließender Aussprache
a) Vorsitzender Dr W. Lößl
b) Stellvertretende Vorsitzende

M. Beyerle-Scheller
c) Kassiererin E. Könicke

3. Bericht des Fahrtenausschusses,
mit anschließender Aussprache

4. Bericht der Kassenprüfer, mit
anschließender Aussprache

5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Kassenprüfer

- Pause -

7. Vorschau
a) Diskussionsabendeund

sonstige Veranstaltungen
b) Fahrten

8. Anträge
9. Verschiedenes

MITTEILUNGEN

Der IBS e rh ä l t  für  fo lgende Vorste l -
lungen im Nationaltheater ein be-
grenztes Kartenkontingent der
Preisgruppen VI, VII und VIII:

25. 10. 1984: Carmen
29. L0. L984: Papillon (Ballett)
30. 10. 1984: La Cenerentola

Bestellungen (pro Mitglied erne
Karte/Vorstellung) bitte umge-

Weihnachten steht schon bald vor
der Tür und sicher werden auch Sie
eine Reihe von Karten schreiben
wollen.
Hier unser Ange[]ot:
Doppelkarten (mit Kuvert), auf
der Vorderseite mit einer Abbil-
dung des Prinzregententheaters, in-
nen mit dem Aufdruck ,Frohe
Weihnachten und ein glückliches
neues Jahr'
oder
neutrale Doppelkarte, ebenfalls
mit dem Prinzregententheater auf

hend schriftl ich (Postkarte) an

Herrn Peter  Freudenthal ,  V ik tor-
Scheffel-Str. 6, 8000 München 40.
Falls ein Mitglied bis zu zwei Tagen
vor der entsprechenden Auffüh-
rung die bestellte(n) Karte(n) nicht
erhalten hat, bitten wir um Rückruf
bei Herrn Freudenthal, Telefon
34 89 01.

der Vorderseite, jedoch ohne Auf-
druck.
10 Karten kosten DM 18,-,
Einzelkarte DM 2,-.
Der Erlös wird für die Renovierung
des Prinzregententheaters gespen-
det.
Die Karten können Sie ab solort
bei unseren Veranstaltungen erwer-
ben. Falls Sie dazu keine Gelegen-
heit haben, bekommen Sie die Kar-
lcn gegen t insendung e ines Ve r -
rechnungsschecks (zuzüglich DM
3, Porto) zugesandt.

Kleine Aktion zugunsten des Prinzregententheaters

Der IBS sucht in absehbarer Zeit einen Büroraum, zental gelegen, nicht
sehr groß, aber preiswert. Angebote bitte an die Vereinsadresse.
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Künstlerabende
der kommenden Saison
Auch für diese Saison haben wrr
wieder eine sanze Reihe namhafter
Künstler zu Diskussionsabenden
eingeladen.  Folgende Damen und
Heiren haben ihr Kommen zuge-
sagt: Brigitte Fassbaender. Marga-
rel Pricel Herta Töpper. Nicoiai
Ghiaurov. Mirella Freni, Rene
Kollo, Hans Hotter, Hans Hopf ,
Kur t  Mol l ,  Er ika Köth und Vior ica
Ursuleac. Da die terminliche Ko-
ord inat ion natü r l ich sehr  schwier ig
is t ,  wi r  ver fügen ia  le ider  n icht  über
e in Betr iebsSüro.  das für  uns rund
um den Erdball telefoniert. werden
wir iede Veranstaltung gesondert
bekanntgeben. Der Abend mit Dr.
Hellmuth Matiasek und Mitglie-
dern des Gärtnerplatztheaters, der
in der letzten Säison verschoben
werden mußte, wird nun nachge-
holt. Auch für die Ballettfreunde
halten wir Interessantes bereit.

IBS-Reisepläne 1984/85
Zu Anfanp der neuen Spielzeir wol-
len wir linen auch in tliesem Jahr
eine Übersicht geben, welche Reisen
wir ins Aup.e pefaßr haben. Eines un-
serer schuiieÄgsr"en Probleme isr das
Besorgen von Opemkarten an euro-
päischen Opernhdusern; es ist des'
halb eine gio!3e Hilfe für uns, wenn
Sie uns ietzt schon sagen können, an
welchen Opernauff-ührun gen Sie
ernsthaft interessiert sind.
Bitte füllen Sie den Reiseplan (siehe
Beikige) aus und bringei Sie ihn mit
od.er senden Sie ihn uns zu.
Wir können wahrscheinlich nicht
alle Ziele verwirklichen, die Sie rm
Folsenden aufgefühn finden wer'
den". auch d(;-hillt uis Ihre Mir-
arbeit, da wir tlann die get'ragtesten
Ziele kennen.

Zürich: Es ist uns trotz sehr großer
Anstrengungen n icht  gelu ngen.
Kar ten für  d ie Erö[ [nung des Zür i -

cher Opernhauses zu bekommen.
Die Reise soll nun auf Anfang Mai
1985 verschoben werden. Reiseziel
bleiben weiter ,,Die Meßtersinger" .

Berlin: Um unsere ,,Wagnerfans"
zu entschädigen, haben wir uns
kurzf r is t ig  entschlossen,  e ine Reise
nach Ber:lin zu organisieren (vgl.
Aussendung im September).

Mai land:  Es b le ibt  wei ter  u nser  gro-
ßes Ziel, eine Reise nach Mailand
zu veranstalten. Nirgends ist es so
schwer, an Karten heranzukom-
men,  wie an der  .Scala ' .  Wir  bemü-
hen uns aber jedes Jahr neu. In die-
sem Jahr wäre ,,Carmen" a.uf det
Programm.

Dresden: Die Reise ist in Planung
und wir hoffen, Ihnen bis Dezem-
ber auch die genauen Termine mit-
teilen zu können.
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Pesaro: Sollten sich für das ..Ros-
sini-Festival- in Pesaro genus Inter-
essenten finden, so weräen riir ver-
suchen, eine Reise zu organisieren.
In diesem idvllischen Flstspielort
sind meisteris erste italienische
Opernsänger zu hören. auch sibt es
keine Kariennrobleme-
(5:Täge-Reise mit der Bahn, minde-
stens 2 Opern - Frühsommer '85)

Soweit unsere großen Opernreisen,
daneben versuchen wir wie immer
auch kleinere Reisen anzubierEn.
In der neuen Saison werden dies
sein:
Ende Okt. '84: Augsburg

Lohengrin
Februar '85: Nürnbärg

D er Waffenschmied
Mai '85: Nürnberg Capriccio.

In Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein ..Kultur und Reisen" leitet
Dr. Lößl eine Reise nach Verona im
Ausust'85.
Es ist eine 3{äge-Bus-Reise, über-
nachtung am Gardasee und 2 Auf-
führungön in derArena.
Sollten Sie Fraqen zu den Reisen
haben, wenden Sie sich bitte an
W. Schellel I 74 2'7 16.

,,Ermutigt durch das enorme Inter-
esse der Zuschauer an unserem An-
gebot, zeichnen wir weiter am Profil
unseres Hauses", so beschreibt In-
tendant Hellmuth Matiasek sernen

1' Stil für seine zweite Saison. ,,Die' Mischung Oper - Operette - Musi-
cal - Ballett soll wie bisher Ihre Ak-
zente haben. Dazuqekommen ist
das Operncaf6: voni Publikum als
Dialo$-Forum bereits letzte Spiel-
ze i t  angenommen. Neu is t  e ine
Konzertieihe, die von GMD Wolf-
gang Bothe ins Leben geru[en
wurde.  und am Sonntag vormi t tag
zu hören sein wird.

Eine besonders lobenswerte Ein-
richtung ist das neue Unternehmen
des Intendanten, er möchle ,den
bekannten Manpel an deutschem
Sänpernachwuchs nicht nur bekla-
gen, sondern auch beheben hellen -
neu eingerichrete Stipendien sollen
besabt en H oc hschuläbsolven r en ei n
Praxßj ahr am Görtnerplatz -Theater
ermöslichen."

\ Auf dem Spielplan für die Saison
84/85 stehen drei Ooemoremieren:
am 10. November Lortiings ,,Zar
und Zimmermann" mit Hellmuth
Matiasek als Regisseur und Wolf-

Von Lortzing bis Hiller:
Pläne des Gärtnerplatztheaters 1984/85

gang Bothe als Dirigent; am 7. Juni
die Oper ,,Don Quichotte" von Ju-
les Massenet, die sicher von Fans
mit Freude erwartet wird, von
GeorsW Schmöhe muiskalisch be-
treut, und von Altintendant Kurt
Pscherer dann am 19. Juli Alexan-
der von Zemlinskvs Werk ..Kleider
machen Leute", wiederum betreut
von dem Team Matiasek/Bothe.
Das Werk wurde 1910 an der Wie-
ner Volksoper uraufgeführt und ge-
riet später in Vergessenheit; erst
1982 wurde es in Oberhausen mit
Erfolg wiederaufgeführt.

Mit dem .,Bettelstudent" von Carl
Millöcker bekommt am 31. März
die Operette wieder ein Zugpferd.
Mit  großer Spannung dürtän wrr
ein weiteres Werk erwarten: Die
U raufführung ,,Der Cogsolori"
von Wilfried- Hiller und Michael
Ende am 3. Februar. Es ist zu hof-
len, daß mit  diesem Werk das bair i -
sche Musiktheater in der Nachfolse
von Carl Or[[ wieder bereichert
werden wird. Bei diesem Stück han-
delt es sich um eine ,,bairische Mär
mit  Musik,  es spiel t  zu Beginn des
Dreißigjährigen Krieges am Am-
mersee".

Das Ballett wird in der neuen Sai-
son mit dem ..Aschenbrödel" von
Sergej. Prokofieff Weihnachtspre-
mlere naDen.
Im Spielplan bleiben weiterhin die
Neuinszenierunsen aus dem letzten
Jahr :,,Martha"],,Der Jahrmarkt",
. .Der Opernbal l" .  . .My fair  Lady".
,,Die Gäschöpfe des Prometheüs':
sowie Dallapiccolas ,,Hiob" und
,,Der Gefangene".
Die schon eingangs erwähnte Kon-
zertreihe besteht aus vier Konzer-
ten, die iewei ls am Sonntas um
I1.00 Uhi stat t f inden werdenl Das
Programm ist zwar konventionell,
aber dennoch nicht ohne An-
spruch. Zur Aufführung kommen
u. a.  Luiei  Boccherinis Voloncel lo-
konzert B-Dur und die ,,Nußknak-
ker"-Suite von Tschaikowskv
(2. Dezember.;. das Violinkohzer-t
Nr. 1 von Paganini und Haydns
Symphonie Nr. 104 (,,Mit dem Du-
delsack") (17. 2.), Beethovens
Symphonie Nr. 2 und Mahlers ,,Lie-
der eines fahrenden Gesellen" mit
Ludwis Baumann als Solist
(14. 4.), sowie im letzten Konzert
(23. 6.) Mendelssohn-Bartholdys
Musik zum Schauspiel ,,Ein Som-
mernachtstraum" . bey

Vom Lesen werden Weise weiser.
Ins RATHAUS geh zum BÜCHER.KA|SERI
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Elisabeth Heinrich
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IJnsere Ehrenmitglieder

Kammersängerin Ingrid Bjoner, Prof. August Everding,

Prof . Wolfgang Sawallisch, Kammersänger Peter Schrerer.



GESELLSCHAFT
Arnulfstraße 62 (Postfuhramt)

FÜR KULTUR
. 8000 München 2

UND REISEN E.V.
Telefon München (0 89) 554020

8. Elsaß-Lothr.-Luxemb. 7. 9.-14. 9.
9. Klass. Griechenland 15. 9.- 28. 9.

10.  Florenz-Rom 21. 9.-28.  L
11.  Südamerika 12.  10.-  16.  ' l  1.
12. Törggelen Wachau Oktober
13.  Südafr ika 19.10.-16.11.
14.  Indien-Neoal  19.  10.-16.  11.

Reiseprogramm 1985

- 1. Neuseeland-Australien 22.3.-20.4.
2.  Marokko 27.3.-10.4.
3. USA- Ostküste 10. 5.- 1 . 6.
4. Unbekanntes Spanien '16. 5.- 8. 6.
5. UnbekanntesFrankreich 15.6.-30. 6.
6. OpernfestspieleVerona 23.8.-26.8.
7. Tschechoslowakei 24.8.-31 .8.

Einige Beispiele:

Unbekanntes Spanien: Flug Deutschland-Barcelona - hinein in die Pyrenäen - Pamplona -Valladolid - Sego-
. via -Avila - Salamanca - in die Sierra de Credos - Merida mit dem besterhaltendsten röm. Theater - Sevilla -
L Cordoba - durch die iberische Cordillera -Teruel - Barcelona.

lm Preis von DM 2840,- ist inbegriffen: Flug Deutschland-Barcelona, Busfahrt, Unterbringung im DZ mit Bad/
DuscheAVC, Halbpension, Reiseleitung.

Opernreise Verona: Unterkunft in einem First-Class-Hotel am Gardasee mit Halbpension, Besichtigung von
Verona und Sirmione, 'Troubadour' am 2. Abend und 'Attila' am 3. Abend.
Preis DM 480,-.

Südafrika: Flug mit Linienmaschinen nach Johannesburg- Fahrt zum Kalahari National-Park- nach Windhoek
(Deutsch-Südwest) - Fish River Canyon (der zweitgrößte derWelt) - Kapstadt mitAusflug zum Kap der Guten
Hoffnung und zumTafelberg - über die Garten Route durch die schwarze Republik'Iianskeizu den Drakensber-
gen (Wanderungen) - Hluhluwe National-Park - Krüger National-Park - Pretoria - Johannesburg.
Preis einschl. Halbpension DM 6850,-.

Bitte fordern Sie unser ausführliches Programm an.



,,. . . Aber er kann sich diesen Namen
leisten": So äußerte sich Karl
Böhm, für seine kauzigen Aus-
sprüche bekannt, über den jungen
Eayreuthdebütanlen Peter  Sch re ier
a n läßl ich e ine r  Probe des . .FI iegen-
den Holländer", wo Schreier den
Steuermann sang.

Daß dieser Name heute ein Syn-
onym geworden ist, für ebenso kul-
t iv ier ten wie besee l ten.  d isz ip l in ier -
ten Mozart- und Bachgesang, ist,
wie man im Rahmen des IBS-Ge-
sprächs am 5.Jul i  er fahren konnte.
zu einem großen Teil der Schulung
Schreiers im Dresdener Kreuzchor
zu verdanken: Der nahe Dresden
aufgewachsene Sohn e ines er  ange-
lischen Kantors trat bereits mit acht
Jahren in die Vorbereitungsklasse
des berühmten Chors ein. Die dort
verbrachten Jahre bezeichnet
Schreier selbst als prägend für serne
eesamte spätere 'Sänger laufbehn.
5r i leefühl ,  insrrumenia le St imm-
fühiung, vor allem aber Disziplin,
das Ein- und Unterordnen in eine
Gemeinschaft, auch im musikali-
schen Sinn, konnte er sich dort an-
etgnen.

Nach der Mutation war er, wie er es
sich fest vorgenommen und ge-
wünscht hatte, zum Tenor gewor-
den.  Nach dem Gesa ngsstudium
kam er  über  e in Engagement  im
Opernstudio Dresden nach Berlin,
wö er sich den Grundstock für sern
umfanqreiches Repertoire erarbei-
ten ko"nnte. Ins wästliche Ausland
gelangte er erstmals 1964, und zwar
zunächst  über  se ine Konzer t tä I ig-
keit. Bald folgten die Salzburger
Festspiele, an denen er mittlerweile
18 Jahre mitgewirkt hat, und alle
großen Opernhäuser der Welt, von
äeren Slielplanen der Name
Schreier heute nicht mehr wegzu-
denken ist.

Opern- und Konzerttätigkeit hal-
ten s ich in  Peter  Schre iers Termin-
Dlan unp.e lähr  d ie Waage.  wobei
ie ine größe L iebe aber  äem Kon-
zert, vbr allem natürlich Bach gilt.
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,,Und dieser Mann heifit auch noch Schreier . . ."

Diskussionsabend mit Peter Schreier am 5.Juli

Aus aktuellem Anlaß, nämlich der
Wiederaufnahme im Nationalthea-
ter, kam das Gespräch bald auch
auf Pfitzners,,Palestrina": Dieser
stellt für Schreier eine Ausnahme-
rolle dar, bewundert er doch den
Komponisten Palestrina, dessen
epochenbestimmende Musik er da-
mals im Kreuzchor kennengelernt
hat, in hohem Maße, und schätzt
auch Pfitzners Werk ganz beson-
ders.

Bekannt sein dürfte den meisten
Musik f reu nden,  daß Schre ier :e i t
e in ieer  Zei t  auch a ls  Di r igent  er-
fo lg ie ich is t :  So wird er  deÄnächst
die,,Matthäuspassion" auf Schall-
platte aufnehmen, als Dirigent und
Sänser des Evaneelisten. Dennoch
möc"hte er keinä zweite Karriere
daraus machen, Dirigieren soll für
ihn ,,die schönste Nebensache"
bleiben. In der ferneren Zukunft,
uenn seine Akt iv i tä t  r ls  Sänger e in-
mal beendet ist, möchte er sich lie-
ber Dingen widmen, zu denen er
bisher aus Zeitmangel zu wenig ge-
kommen ist: der Veranstaltung von
Interpreta-
tionskursen, dem Lesen, Wandern,
Tennisspielen und seinem liebsten
Hobby, dem Gärtnern.

Vorher warten aber noch viele inter-
essante Projekte auf ihn, unter an-
derem ein,,Idomeneo" inWien und
der neue ,,Hölderlin" von Killer-
mayer in München. Außerdem hat
er sich, von der Klangqualität der
neuen CD-Schallplatte fasziniert,
vorgenommen. noth mögl ichst  v ie  I
mi t  d iesem System a u lzu neh men.

Im Anschluß an diesen besonders
kurzweiligen Abend wurde Peter
Schreier die Urkunde zu seiner Er-
nennung als Ehrenmitglied des IBS
verliehen: In seinen Dankesworten
hob er hervor, wie angenehm er die
selbstverständliche, natürliche,
gänzlich nicht-provokante Frage-
stellung schon bei seinem ersten
IBS-A6end vor sechs Jahren und
auch diesmal wieder emp{unden

Vjelleicht hätte er ganz auf elne
Ope rntät igkei t  verz ich let -  wenn er
n i lhr  e ingesehen hätre,  daß d iese
als  , ,spektakel '  im posi t iven Sinn
die Könuns e iner  Sänger laufbahn
ist. IInd söhließlich k'ommt ihm
seine Opernerfahrung zugute bei
dem Vorhaben, an der Auffri-
schung der bei allen musikalischen
VorzüEen doch recht musealen
Dresdner/Leipziger Bachtraditton
mitzuwirken. Nicht zuletzt, um sich
die stimmliche Flexibilität für das
Konzertrepertoire zu erhalten, hat
er darauf verzichtet, in ein schwere-
res Fach einzusteigen.

Im Anschluß an seinen zweiten Dis-
kussionsabend beim IBS empfing
nun auch Peter Schreier die vom
..Münchner Stadtschreiber" Högl
gestallete Urkunde, die seine IBS-
Ehrenmitgliedschaft mit Brief und
Siegel bestätigt. Die Urkundenver-
leihung. die ursprünglich für An-
lanq Februar vorgesehen wa], halte
verichoben werden müssen. Doch
nun ist die Besetzung komplett und
wir können alle IBS-Mitelieder ho-
noris causa im Bild präsentier€n. hat. Eh



Ronald Hynd - neuer Ballett-Direktor der Bayerischcn Staatsoper

Von Wolfgang Sawallisch mit Be-
ginn dieser Spielzeit auf den Posten
des Bal le t td i re k lors berufen,  is t
Ronald Hynd dennoch in München
und spezie l l  in  d iesem Amt kein
Unbekannter mehr: Bereits 1970
hatte er auf Empfehlung von John
Cranko die Leituns des Münchner
Balletts übernommen, sie aber be-
reits drei Jahre später, wegen Diffe-
renzen mi t  dem damal igen.  wenig
blll ettinteressie rte n I n te n dant en
Rennert, wieder abgegeben.
Anläßlich seines (neuerlichen)
Amtsantitts fand er sich ietzt. trotz
des Zeitdrucks wesen dör bald be-
vorstehenden Premiere des,,Papil-
lon" .  gerne zu e inem kurzen In ier-
view für den IBS bereit. Von der
Existenz eines Publikumsvererns
zeigte er sich sehr angetan: ,,Ich
habe mir schon überlegr, die Crün-
duns eines solchenVereins vielleicht
zu ieranlassen, und habe mich des-
halb gefreut zu hören, dap es ihn
schon gibt", sagte e! und ver-
sprach. in der Zukunft einmal Tiai-
nings- bzw. Probenbesuche für den
IBS zu ermöglichen.
Mit großem Bedauern, wie er
sagte, hat er München damals vor
elf Jahren den Rücken sekehrt. hat
er sich hier doch vom-ersten 

.Mo-

ment an ganz besonders heimisch
ee[ühl t  un id d ie Arbei t  mir  e iner  in
i-hrer Zusammensetzuns fast idea-
len Balletttruppe sehr gönossen,
Nach seinem Abschied von Mün-
chen war er mehrere Jahre rein als

freischaffe nde r Chorcograph lätig.
als dann eines Tages das über-
raschende Angebot von Wolfgang
Sawallisch kaÄ'. ,,Wenn Sie wo-llei,
sind Sie unser neuer Ballettclirektor
ab 1981185." Hynd bat sich Bedenk-
zeit aus, nach reiflicher Uberlegung
und e iner  Lagebesprech u ng 

-  
mi i

dem Münchner Ba l le t r  ensemble,  in
dem er zu seiner großen Freude
auch viele Tänzer von ,,damals"
wiederfand, entschloß er sich, das
Angebot anzunehmen: Nach den
Jahren der freischaffenden Tätig-
keit, während derer er regelmäßig
seine Choreographien nach einigen
Aufführungen aus den Augen und
aus der Kontrolle verlor, war er
froh, sich wieder fest an ein Haus
binden zu können. Seine alte Liebe
zu München und das gute Verhält-
nis zu Wolfgang Sawallisch, den er
schon damals als Musiker und Men-
schen schätzen gelernt hatte, be-
stärkten ihn in seinem Entschluß.
Sein Vertrag läuft, parallel mit
demjenigen von Sawallisch, bis
1988.
Bis  dahin hat  er  s ich das Zie l  oe-
5etzt .  d ieTruppe . .uon unt"n l :  ru? i -
neuern.  d.  h .  durch Neuengage-
ments von jungen Tänzern aufzufri-
schen und zu einen einheitlichen,
echten Ensemble,,zusammenzu-
schweißen". Eine wichtige Rolle
spielt dabei die engagierte Nach-
wuchspflege durch Konstanze Ver-
non und ihre Heinz-Bosl-Stiftung:
Sechs der jungen Tänzer hat Ro-

nald Hynd bereits mit Besinn die-
ser Spi6lzeit engagiert.

Bei  der  Gesta l tung des Reperto l res
will er den Schwerpukt auf die klas-
sisch-traditionelle Linie legen,
denn.  wie er  sagt .  . .n ichts  is t  so
schw ier ig  wie e in sehr  guter  .Schwa-
nensee'." Auch in seinen eigenen
Bal le t ten verwendel  er  das k lass i -
sche Bewegu ngsvoka bular. ange-
re icher t  mi i (so 'ho[ [ l  er )  . .Humor
und Menschlichkeit". Daß er selbst
Choreograph ist, soll aber nicht hei-
I3en, daß er nicht auch andere pro-
minente Kolegen einladen wird:
Tetley, McMillan, Cohen stehen auf
seiner Wunschliste.

Keine Rol le  in  se iner  Planung spie l t
b is  auf  wei teres das Pro jek i  e ines
Bayerischen Staatsballetts: Die
Idee häl t  er  zwar für  gut .  ob s ie
praktisch durchführbar ist, ist die
andere Frage. Jedenfalls ist sie lm
Moment nicht aktuell, lieber macht
sich Hynd einstweilen Gedanken
über d ie Nutzung des Gaste iqs a ls
rusätz l iche Spie ls tät te  und ( iÄ wei-
terer Zukunft) des Prinzregenten-
theaters.

Ronald Hynd freut sich über sern
gutes Verhältnis zu den Tänzern
und auf seineArbeit. Den Zuschau-
ern und sich selbst wünscht er für
die erste Spielzeit und seine weitere
Amtsperiode viele schöne Auffüh-
rungen, die er nach besten Kräften
ermöglichen will. Eh



KENNEN SIE. .  .

... Cyndia Sieden?

Der erste Auftritt der jungen Ame-
r i k a n e r i n  a l s  R o . i n a  i m , , B a r b i e r
von Sevilla" an der Bayerischen
Staatsoper im September ist nicht
nur ihr Münchner, sondern auch ihr
eurooäisches Debüt. Am Begtnn
ihrei Karriere stand vor gut ei;em
Jahr ein Kurs bei Elisabeth
Schuarzkopf  in  Salzburg,  wo s ie
beim absci l ießenden Wettbewerb
den ersten Preis errang. Elisabeth
Schwarzkopf stellte die Koloratur-
sopranis t in  Sawal l isch vor .  der  s ie
bat, die anspruchsvolle Partie der
Zerbinette für die 1987 geplante
Inszenierung der ,,Ariadne auf Na-
xos" in der Ürgestalt als Nachspiel
zu Mol iöres Komödie . .Der  Bürger
als Edelmann" einzustudieren.

Nach anfänglichem Studium rn
Seattle kam Syndia Sieden zu der
Gesangspädagogin Mar lenr  Malas
nach New york,  nun st  ud ier t  s ie  d ie
Rollen des deutschen Fachs wie die
Zerbinetta und die Blonde bei
Elisabeth Schwarzkopf. An der
Washington Opera sang Cl  ndia Sic-
den ihre ersten Partien. Nach ihrer
ersten Vorstellungsserie in Mün-
chen kehrt sie nach Amerika zu-
rück, um im November bei einem
Konzert des Chicago Symphony
Orchestra unter Claudio Abbado
mitzuu i rken.  Die junge Sänger in
ist für mehrere interessante Auf-
qaben an der  Baver ischen Staats-
oper  im Gespräch.  UH
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... Alberto Rinaldi?

Der italienische Bariton Alberto
Rinaldi hat sich dem Münchner
Staatsopernpublikum bereits als
Dandini in Jean-Pierre Ponnelles
, ,La Cenerento la"- ln : len ierung in
der letzten Spielzeit vorgestellt,
eine Partie, die er als Partner von
Agnes Baltsa, Paolo Montarsolo
unt Claes H. Ahnsiö auch am 24.,
27. rnd 30. 10. 1984 singen wird.
Zuvor wird er in den von Miltiades
Caridis dirigierten ,,Don-Pas-
quale"-Aufführungen am 3., 9. und
12. 10. 1984 als Malatesta autlre-
ten. In der auch vom Deutschen
Fernsehen ausgestrahlten Michael
H a m p e -  l n s z e n i e r u  n g  d e r . . D i e b i -
schen EIster"  von Ros: in i  konntc
man den sympathischen Kavaliers-
bariton einmal in einer zwielichti-
gen Rolle auf der Bühne des Kölner
Opernhauses erleben. Zu seinen
Glanzrollen gehört auch die Titel-
partie in Rossinis ,,Barbier von Se-
v i l la" .  In  d ie.er  Ope r  war  der  spa n i -
sche Tenor

Dalmacio Gonzales
(als Graf Almaviva) im italienr-
schen Sprachraum häufieer Büh-
nenpartner von Alberto Rinaldi. In
München debütiert der Spanier am
28.9.  198,1als  Ernesto,  den er  auch
in den Oktober-Vorstellungen des
,,Don Pasquale" singen wird. Auf
der Schallplatte hat Gonzales bis-
lans mit d6n Tenorpartien in Rosst
nis ",,Stabat mater" und Verdis ,,Fal-
staff" (beides bei der Deutschen
Grammophon unter  Car lo Mar ia
Giulini) auf sich aufmerksam ma-
chen können. Sein letzter, auch von
der DGG festgehaltener Erfolg war
seine Mitwirkung bei den Auffüh-
rungen der ,,Reise nach Reims"
beim diesjährigen Rossini-Festival
in Pesaro unter der Leitung von
Claudio Abbado.

... LuciaAliberti?

Die Gilda der beiden ,,Rigolet1o"-
Vorstellungen am 27. 9. und
1. 10. 1984. sehört zu den Senk-
recht-Starteri der letzten beiden
Spielzeiten auf dem internationa-
len Opernmarkt. Hinter derjungen
italienischen Koloratursopranistin
liegen spektakuläre Debüts an der
Mäiländer Scala (als Norina und
Lucia), der Wiener Staatsoper (als
Gilda), der Deutschen Oper Berlin
(als Lucia und Violetta) sowie an
der Münchner Staatsoper als Gilda
und Norina. Im kommenden Jahr
erscheint bei der Münchner Schall-
plattenfirma ORFEO ihr erstes
Opern-  Reci ta l .  de:  im vergange-
nen Frühiahr unter der Leitung von
Lamberto Gardelli am Pult des
Münchner Rundfunkorchesters
aufgenommen wurde und Arten
vo; Donizetti und Bellini enthält.
Im kommenden Dezember singt
Lucia Aliberti an der Deutschen
O p e r  B e r l i n  i n  e i n e r  \ e u i n s z e n i e -
rung von ,,Hoffmanns Erzählun-
sen-" (Titelrolle: Neil Shicoff!) in
äer Rägie von Giancarlo del Mo-
naco sämtliche vier Sopranpartien
(Olympia / Antonia / Giulietta /
Stella).

... Ulrich Reß?
Borsa der,,Rigoletto"-Vorstellun
een im September und Oktober
äieses Jahräs, gehört als lyrischer
Tenorbuffo seit Beginn dieser Spiel-
zerr n:'m festen Ensemble der
Münchner Staatsoper. Er ist Schü-
ler von Leonore Kirchstein und hat
seine Anfängerjahre als blutjunger
Eleve in Augsburg absolviert und
als Preisträger des Bundeswettbe-
werbs im Fach Gesang bereits nach-
haltig auf sich aufmerksam machen
könt"t Cluur-DieterSchaumkell

)h*9*&-,ltunt.
Gründliche Kundenberat!ng

Oualitallv elnwandlre e Ausiühr!ng

Termingercchle Lieferung

Max Schick GmbH
lhuckerei und V€rlag
Daiserstraße 15,8000 München 70,Tel. (089) 774136



,rWiekommt der Stolzingzu sei'm Gwand?"
auf die im letzten Heft gestelhe Frage

Da doch die Weiber alles sehn, ja spekulieren,
hatt sicher auch die Leni g'merkt, und konnte kombinieren,
daß ER wohl drüben ist in aller Fruah,
als in dem Pognerhaus noch all's in Ruah.

Der Ritter war dem Pogner doch sehr ,,wohlbekannt",
so hat der ,,treue Knecht" gewiß dAdress gekannt.
Auch hat er g'wußt, was wollt sein Herr,
drum bracht' er auch dorthin sein Gscherr.

Es war zwar wohl ein Festtagsg'wand,
wiet eben üblich ist bei solchem Stand.
Vielleicht hat d' Leni noch in selb'ser Nacht.
die Sachen dann zum Sachs gebrac-ht.

i Vermutlich wollt der ,,Knecht" am Abend kommen,
doch tath bei dem Spektakel ihm nicht frommen,
zu fragen, ob hier Herr Stolzing wohnt,
und so die Ubergabe richtig und sich lohnt.

Der Sachs hat ja doch alles ausgeheckt,
als er den Merker in der Nacht dableckt.
und hat ganz richtig reagiert.
wie's logisch dann im II. Akt passiert.

Der Wagner hat auch hier ganz richtig denkt,
und folgerichtig alles eingelenkt:
es war kein Tlaum, wohl Dichterei,
,,sind Freunde beid, stehn gern sich bei."

Max Rubenbauer

,rDer Prinz von Bagdad55
oder so

Das ,,geliebte Haus" füllte sich nur
langsam, es war ja noch eine gute
halbe Stunde bis zum Besinn der
Vorstelluns. Dies brachte irich auf
eine Idee: ich stellte drei Logen-
schließern die gleiche Frage: ,Ach
bitte, welche Rolle singt denn Herr
Kollo heute abend?" Die Antwort
im Parkett: ..Da habe ich keine Ah-
nung, ich kenne d.en Herrn nicht,
wissen Sie, ich tu nur meine Pflicht,
alles andere interessiert mich nicht!"
Bumm! Der Loeenschließer im er-
slen Rang: ,.Der singr den . Prinz
von Basdad' oder sowas." Aha-
Endlich- der ditLe Rang ,Rene
Kollo singt heute überhaupt nicht."
- ,Ach, dann singt wohl Peter
Schreier?" - ,Der singt auch nicht!"
- -,Er war aber im Prospekt ausge-
druckt!" - ,Das war nur imVorpro-
spekt, heute singt Peter Seiffert die
Partie." Nabitle.

Fazit: Die Kenntnisse der Logen-
schließer wachsen mit der Höhe ih-
res Ranges und stehen im umge-
kehrten Verhältnis zur Höhe der
Eintrittspreise. Frage: Verhält es
sich mit den Kenntnissen der Besu-
cher genauso? w. L.

Doch der sang seine Serenatas
viel lieber vor dem Hause Tiaviatas!
Sie lauschte ihm auf dem Balkon
mit ,,ohne".

Vielleicht hat er zu oft gesungen -
egal. sie kriegte kalte Lungen;
und, von dem Nachtwind angepustet,
hat sie dem Radi was gehustet.
Da sagte sich der Liebessänger:
Die steckt mich an! Ich sing nicht länger!"
Und er verließ die Kranke.
Na danke! -

Aida aber und Othello
entleibten sich - das ging ganz schnell, oh ! -
inVerona:
Aida wegen Radames,
Othello wegen Madame Des-
d e m o n a . . .

Heinz Erhardt

Querschnitt durch Verdi
' Othello war schwarz wie ein Mohr

und ziemlich klug - obwohl Tenor -
und lebte nicht ganz ledig
in Venedig.

Doch eines Täges sah er Atdn
und sprach zu sich: ,,Wer ist denn die da?
Die ist mein Typ - die wär' mein Fall so!"
Na also!

Doch hatte Pappa Rigoletto
ftir sie 'nen andern Mann in petto:
Don Carlos hieß der Mann in spe.
016!

Sie aber liebte einen Dritten.
Den brauchte sie nicht lang zu bitten,
den Radames; denn der war nur
Tioubadourt

(Aus: Das große Heinz Erhardt Buch, München, Goldmann 1984)
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D aimler- Benz Aktien ges ells chaft
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München
Arnulfstr. 61, Sa.iTel. 089 / 1206-l

Odeonsplatz (Briennersraße 1) - Motorama (Am Rosenheimer Berg)
Ingolstädter Straße 28

LKW und BUS in Neuperlach, Heidestraße 19, Telefon 089 / 637 2420


